
»  Siloanlagen und Rangierflächen sollten
  regelmäßig gereinigt werden, um Ver-
 unreinigungen der gesamten Hof-
 fläche und somit der Gewässer zu
  verhindern (Reinigungswasser auffan-
 gen und landbaulich verwerten!).

» Siloanlagen dürfen nicht überfüllt wer-
 den (sowohl in der Fläche als auch in
 der Höhe).

» Kontrollieren Sie vor Befüllung der Silo-
 anlage die richtige Einstellung des Ent-
 wässerungssystems (bei Trennsystem).

» Feldmieten (nicht ortsfeste Silagelage-
 rung) sind ausnahmsweise nur nach
  den Empfehlungen der Landwirtschafts-
 kammer und der Unteren Wasserbehör-
 de anzulegen und zu betreiben. 
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Was ist der "Abwasserpilz"?

Abwasserpilz ist eine umgangssprachliche 
Bezeichnung für eine Lebensgemeinschaft 
aus Bakterien, die in Gewässern vorkom-
men, wenn diese durch Einleitungen stark 
organisch belastet werden.

Was ist das Problem?

Wenn Wasser stark organisch belastet ist, 
werden die organischen Stoffe unter er-
heblichem Sauerstoffverbrauch abgebaut. 
Wird viel Sauerstoff im Wasser verbraucht, 
können die natürlichen Wasserorganismen 
nicht mehr existieren. 

Was sind die Ursachen des Abwasser-
pilzes?

•	 Einleitungen	von	Silage-	oder	Festmistla-
 gerungen

•	 Einleitungen	von	verschmutzten	Hoffläch-
 en

•	 Falsche	Bedienung	von	Stecksystemen	bei
 Trennkanalisationen auf Fahrsiloanlagen;
  dadurch kann verschmutztes Regenwasser
  in Gewässer gelangen

•	 Einleitung	 von	 Sickersaft von Siloanla-
 gen und von Silagelagerung auf normaler 
 Hoffläche über die Hofentwässerung

•	 Komplett fehlende Entwässerung bei
 Fahrsiloanlagen mit Trockensilagen, CCM
 etc.; dadurch wird verschmutztes Re-
 genwasser eingeleitet

•	 Silage-Feldmieten in unmittelbarer Nähe
  von oberirdischen Gewässern, Gräben und
  anderen Entwässerungseinrichtungen

Was ist zu tun?

» Kontrollieren Sie regelmäßig sämtliche
  Gräben und Gewässer in der Nähe Ihr-
 er Hofstelle/Biogasanlage auf Verun-
 reinigungen. Stellen Sie bei Missstän-
 den die Ursachen ab (s. u.)!

» Gär- und Sickersäfte müssen komplett
  in einen Auffangbehälter eingeleitet,
  aufgefangen und landbaulich verwer-
 tet werden.

» Bei einem Fahrsilo im Anschnitt: Der 
 Bodeneinlauf/Trennschacht muss auf
 "verunreinigt" stehen; das belastete
 Niederschlagswasser der Fläche muss 
 immer  vollständig in einen Auffangbe-
 hälter eingeleitet werden. Das gilt auch
 für Trockensilagen und CCM!

» Leere Fahrsilos müssen gründlich gerei-
 nigt werden: besenrein mit anschließ-
 ender Hochdruckreinigung (Reinigungs-
 wasser auffangen!). Erst nach der Reini-
 gung kann das saubere Niederschlags-
 wasser über die belebte Bodenzone ver-
 sickert oder in ein Gewässer eingeleitet 
 werden. 

» Vermeiden Sie auf Hofflächen Schmutz-
 einträge (z. B. Bröckelverluste beim
 Transport der Silage).

Abwasserpilz im Gewässer

Silageanschnitt mit Verunreinigung 


